
fener Wıdersprüche und Belehrungen den Lebensweg Jesu bezogenen Erzäh-
in diıesen Kapıteln, ırd den theolo- lungen mıiıt dem einen Evangelıum VOEI-
iıschen Aussagen attestiert, dass SIE bındet, das der Apostel Paulus als
AUnte dem Niveau (bleıben), das INan mıiıttelbare enbarung VO  —; Jesus Chris-
VOINl ausgewlesenen Vertretern der vVvan- {us empfangen hat Gal 1,12—-16) Wıe
gelıschen Kırche In Deutschland bıillı- konnte belıdes ZUT rundlage werden,
gerweı1se darf‘* auf der sıch das trinıtarısche und chrıs-

Wenn e1in echter und ernsthafter Dıa- tologısche Bekenntnis der Kırche ent-
log über Dıfferenz und Verschiedenheit wıckelte (I „Eıinleitung: ıne Aporıie
In Glaubenserfahrungen, Iradıtıon und und Wel Frasen:, 1—-12 /weitens hat
Kultur WITKI1C weıterführen und Klar- den /Zusammenhang mıt und
heıt chaffen soll. dann können nıcht dıe Ösung VO zeıtgenössischen
einselt1ig orgaben dıktiert werden. Judentum SOWIEe dıe Bemühungen 1m
Wenn Christinnen und Chrısten mıt Blıck, WIe dıe Gemeinden der ersten
Muslımen in Nachbarschaft en WEeI1 Jahrhunderte diese Divergenz
und kooperleren wollen, reicht dıe al- ÜUFC. Einheıit In 1€e. bewältigten
ein1ge Orıjentierung dieser nıcht (1l „Die vier Evangelıen und dıe Ver-
aus suchungen der Harmonisierung“, 363

Gemeinden, kırchlichen Arbeıts- und und I1T „Die vier Evangelıen, hre Au-
Projektgruppen Sse1 darum das Buch oren und das ıne Evangelıum“”,
empfohlen. Es 1st e1in gul lesbares, ehr- 96) Vor allem aber metho-
reiches und ffenes Buch, das andere Y dafür, dass über den unbestreıit-
Perspektiven und Aspekte theologischer baren FEınwirkungen der
Grundpositionen einbringt und e1ge- relıg1ösen Umwelt auf das und dıie
HNCN Nachdenken herausfordert. DIe Junge Kırche dıie Augenzeugen des (Ge-
einzelnen Beıträge Ze1sen: dass [an schehens auch als Gewährsleute
ohne den eigenen Glauben aufgeben $ werden, also hre Person
mMmussen mıt Menschen anderen (Glau- nıcht VONn Gemeindeeinflüssen verdec
bens leben kann Was N wiırd, iıhr Glaubenszeugnis nıcht in
verbindet, ist Menschseın. Geschichtlichkeit versinkt und hre

Johanna INZ Theologie als m1ss1ı0onarısche Heraus-
forderung bıs heute erkennbar bleibt

I1ESTAMENT Der ökumeniısche Dıialog wırd dUus
diıesem Kapıtel VOT em 11.8 .DasMartıin Hengel, Die 1er Evangelıen Markusevangelium als altestes vange-und das 1ine Evangelıum VOoNn Jesus

Christus. Wıssenschaftliche Unter- hum und dıe Bezeichnung Evangelıum““
suchungen Zu Neuen JTestament 141—184, VOT allem „Der Evange-

lıst Markus und dıe Petrustradıtion“‘,TE Verlag Mohr jebeck. übıngen
2008 4720 Seıten, Ln EUR 99 — 41—158) und 111.9 „Das Evangelıum
Diese Publikation ist in ehrfacher als Heılsbotschaft für dıeIKırche“

Hınsicht e1n Glücksfall Zum einen beachten en
zentriert S$1Ee den Ertrag jahrzehntelanger iıne Kostbarkeit 1st Kap „Die
Forschungen des Autors ZU und ‚Gegenprobe‘: DiIie Entstehung der Vier-
ZUT frühen Kırche arauf, Wäas dıe vier evangelıensammlung und der chrıst-

lıche Bücherschrank eın Rekonstruk-Evangelien in ihren unterschıiedlich auftf

P



t1onsversuch‘“ /—2 S1e zeıgt auf, Petrus und Jakobis über die ‚WO. Un
W1e bedeutsam für dıe Ausbreıtung der ‚alle Apostel his hın ıhm selhst Ver-

hindet. |kursıv durch den utor| DiIieBotschaft, für hre geistige Durchdrin-
SUNg und für dıe Übereinstimmung in Bedeutung VON 1 Kor S] E: ıne Stelle,
der Lıturgie und iıhren Bıbellesungen in dıe Zu leicht VETSCSSCH wiırd, kann
der Gesamtkırche cdıie genannten Sal nıcht hoch eingeschätzt WEeTI-

„Skriptorien” der städtıischen Zentren den S1e begründet be1ı en ZU Teıl
s also Ööffentliche oder geme1nd- ogroßen Unterschieden, Ja Spannungen
lıche Schreibbüros, dazu dıe „Bücher- und Kämpfen dıie letzte FEinheit der
schränke der Gemeıiunden“ VOT allem in urchristlichen Chrıistusverkündigung,
Rom (sıehe dazu schon Thess S:ED INan könnte auch aufgrun: VON 1 Kor

Dıie In der Eınleitung testgestellte 15,1—8 B ‚„„die christologische Eın-
heıt des Evangeliums“. Am AnfangAporıe und dıe sıch AUS ıhr ergebenden

Fragen finden iıhre Beantwortung in steht nıcht e1n ‚determinıstisches
Kap .„Das Evangelıum als Kerygma a0s ouga], sondern dıe NVOI-
und Erzählung“ (238-2 Das rgeb- brüchliıche Jesusbindung“
N1ıS se1 wörtlich zıitlert: Wo solches festgestellt wırd, sollte

„Meınes Erachtens geht dıe be1l das gerade heute Öökumenische Konse-
Markus erstmalıg klar auffallende Ver- QUENZEN haben Konkret DiIie Arbeıts-
bindung zwıschen dem Begrıff ‚Evan- gemeinschaft Christlicher Kırchen In
gelıum‘’ und Jesu Dıienst (Mk Deutschlan: sollte sıch ent-
seıner Verkündıgung un! Passıon in schlıeßen, in cdıie Vorbereıtungen des

Okumenischen Kırchentags 2010 inOrm eıner Erzählung auf den petr1-
nıschen Ursprung se1ınes Werkes München dıe Empfehlung Al dıe (Ge-
rück, we1l schon Petrus, der uhrende meınden einzubringen, den jeweılıgen
Augenzeuge (1Kor I55) und VO  a cdıe- Trınıtatıs-Sonntag VOrTr oder nach dem

un aulsa gegründete und beeinflusste (Ge- Apostelgedenktag eler
meılınden in dem Wort ‚Evangelıum“, (29 Jun1i, talls diıeser nıcht schon kalen-
das el ‚Heılsbotschaft‘, das mess1a- darısch auf einen S5Sonntag fällt) dem
nısche Wırken Jesu In Wort un JTat e1n- gemeinsamen edenken den Apostel
SCHhHNEB”LIC se1ines Sühnetodes und SEe1- Petrus als geistlichen Stammvater der
CT Auferstehung zusammenftTfassen Evangelıen Un den Apostel Paulus
konnten. Der petrinısche prachge- als rotagonisten der Völkermission
brauch INa sıch W al Urc seiıne be- felern.
sondere Orm der Erzählung VO  z eSUS- Der „Deutsche Ökumenische Studi1-
geschichte VON der be1l Paulus üblıchen enausschuss“ derACK, dıe Liturgischen

Instıtute und die Bıbelwerke der Kıir-Wortbedeutung der argumentatıven
Verkündigung des Kerygmas unter- chen könnten sıch In dıe Gestaltung
sche1ıiden. Wıe aber 1Kor SEn und einbringen. Nach der gegenseıtigen An-

zeigen. e1ß uch Paulus, dass erkennung der Taufe unter den
ZUT Verkündıgung dieses ‚,Evangelıums’ me1lsten Miıtglıedskırchen ırd das
das Erzählen der Passıon Jesu und der Fundament erkennbar, auf das sıch dıe
Auferstehungsereignisse elementar Kırchen tützen, WE S1e sıch 1im

dazugehört un dass diese INe ‚Heils- Glaubensbekenntnis als ‚apostolisch‘
botschaft‘ alle Verkündiger Jesu Von bezeichnen.
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Bleıben VI ‚Fazıt Tora und VanNn- HIV AIDS
gelıum als Erzählung des Heilsgesche-
hens  66 2-27 mıt dem wichtigen Kırchenamt der EKD He.) Für e1ın
Abschluss 8 .3 „Dıe Einheıit 1n der Viel- en In Würde Die lobale Be-

drohung durch und dıefalt‘“ 9-27 SOWIE VIL als usführ- Handlungsmöglıchkeiten der Kırchelıches Postscriptum: „Überlegungen AA HE

Logienquelle, ZU uKas- und 7U
EKD-Texte O1, Hannover 2007
Die Kammer der EK  W, für nachhaltı-Matthäusevangelium““ Dazu

SC Entwicklung hat iıne 1CUC Studıekommen eine „Chronologische Über-
sıcht‘“‘ SOWIE e1in ausführ- ZUT Aıds-Problematik vorgelegt. In fünf

apıteln werden dıe wesentlichenlıches Stellen-, Autoren- und Sachreg1s- Überlegungen zusammengestellt:ter. Chronologisch für dıie Ent-
tehung des Mk-Evang. In Kom dıe Von Würde, Verantwortung und

Gemeinschaft: Hıer wırd In KürzeTrTe d für das Doppelwerk des ıne christliche Anthropologie ent-Lukas 75—89), für Matthäus <ZF in
Syrien/Palästina, für das johanneische altet, cdıe dıe praktısche Konsequenz
Orpus dıie TE G1 In Ephesus hat, dass HIV/Aıds-Kranke In dıe

eılende und vermıiıttelnde (Geme1nn-KEıner Logienquelle steht
serviert gegenüber. Er verspricht sıch schaft der Chrısten integrieren
mehr davon, dıie Parallelen in der 1.0- SINd.

HIV/Aıds Ausbreıtung und mediz1-gienüberlieferung be1 Matthäus und nısche rundlagen: Hıer werden dıeLukas VON einer Abhängigkeit des Mat-
thäusevangeliums VO: Lukasevange- Fakten noch einmal aktualısıiert dar-

geste Wesentlich: Es g1bt keıinelium her rklären und egründe: das Heılung, aber durch dıe antıretrovı-in .„Die zeıtlıche Priorität des
Lukasevangelıums VOT dem Matthäus- rale Therapıe Lebensverlängerung.

Entscheidend in der Öökumeniıschenevangelıum““ 20-35 In ırd Dıskussion ist der Satz „Auch derdas rgebn1s in ehn Punkten —-

mengefasst, deren etzter in einer An- korrekte und konsequente eDrauc

merkung auf den neuestien Lukaskom- VON Kondomen schützt weıtgehend
VOT Infektion DiIies INAaS in Deutsch-enfar VOoN Wolter, Das Lukasevange- and nıcht besonders revolutionär[ium, HNT 3: /übingen 2008 hınwelst.

Für Wolter 1st Lukas mıt dem Re1ise- se1nN, ist aber ın vielen Kırchen durch-
Adus umstritten und In der katho-begleiter des Paulus ıdentisch, se1in lıschen Kıirche bekanntlıc tabu1-Werk ist „n den Anfang der &0er Jahre sıert.des Jahrhunderts egen  o Herausforderung und Handlungs-Zugunsten VON Augenzeugenschaft felder Hıer wırd das Gesundheıits-un erzählter Geschichte Cchlägt das

Buch eherzt Schneisen In eın ndurch- SyStem angesprochen, das Frauen
nıcht länger benachteiligen sollte. Esdringlich gewordenes TGKI1E der ers- geht VOT allem dıe Anderung VonNnpektiven und auch deshalb seıinen

Preis werTt. patrıarchalen Strukturen. ,5  eIorde
Hans Vorster 1st ıne verantwortliche Haltung der

Männer, Frauen nıcht dem Rısıko der
HIV-Infektion auszusetzen Dazu g..
hört cdıe Verwendung VOoNn Kondomen
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